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> Pascalsches Dreieck/Binomialkoeffizienten 
 
 
Das Pascalsche Dreieck besitzt das folgende Aussehen:  
 
Dreiecks-zeile: Pascalsches Dreieck: 
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Das Pascalsche Dreieck wird von zwei Reihen aus Einsen umsäumt, die Zahlen in den Zeilen innerhalb des Dreiecks entstehen jeweils durch Addition der 
zwei schräg darüber liegenden Zahlen. Im so gebildeten Pascalschen Dreieck lässt sich eine ganze Reihe von Zahlenfolgen ausmachen, die Zahlenfolge 
der natürlichen Zahlen N = {1, 2, 3, …} in der 1. Spalte des Dreiecks, die der Dreieckszahlen 1, 3, 6, 10, 15, … in der 2. Spalte, die der Tetraederzahlen 1, 
4, 10, 20, 35, … in der 3. Spalte, die Folge der Fibonaccizahlen 1, 1, 2, 3, 5, 8, 13, 21, 34, … durch Addition der Zahlen in den Dreiecksdiagonalen. 
 
Mit n! (n Fakultät) als: 
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und dem Binomialkoeffizienten („n über k“) als: 
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für natürliche Zahlen (einschließlich 0) k, n mit k≤n ergibt sich die Identität der Zahlen im Pascalschen Dreieck mit den Binomialkoeffzienten:  
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usw. 
 
unter Beachtung der Zuordnung von Zeilen und (schräg gestellten) Spalten im Dreieck (Zeilen: n = 0, 1, …; Spalten: k = 0, 1, … n) gemäß der nachste-
henden Tabelle: 
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Pascalsches Dreieck, Binomialkoeffizienten: 

Dreieckszeile: Dreiecksspalte: 0 
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Es gelten folgende Rechenregeln für die Binomialkoeffizienten bzw. die Zahlen im Pascalschen Dreieck: 
 

Binomialkoeffizienten (Rechenregeln) 
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